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Heckenmeisterschaft 2021  
Kanton Appenzell A.Rh. 

 
Schlussbericht 

 
 

 
 
 
 



 

Hecken, Feld- und Ufergehölze sind wertvolle Naturelemente und erfüllen wichtige Funktionen im 
Naturhaushalt. Für viele Tier- und Pflanzenarten stellen sie Lebensräume dar und tragen auch zu 
ihrer Vernetzung bei. Sie spielen eine wichtige Rolle bei der Stabilisierung von Böschungen und 
beugen Erosionen vor, strukturieren und bereichern das Landschaftsbild und erhöhen so den 
Erlebniswert von Erholungsgebieten. 
 
Aufgrund der Bedeutung von Hecken, Feld- und Ufergehölzen werden diese in verschiedenen 
Gesetzen als Schutzobjekte definiert: Auf Bundesebene zählt das Bundesgesetz über den Natur- und 
Heimatschutz (NHG) Hecken, Feld- und Ufergehölze zu den besonders schützenswerten 
Lebensräumen. Im Bundesgesetz über die Raumplanung (RPG) werden sie als Schutzzonen 
bezeichnet. Im eidgenössischen Jagdgesetz ist ein Beseitigungsverbot verankert (Art. 18). Auf 
Kantonsebene werden Hecken, Feld- und Ufergehölze in kantonalen Bau- und Planungsgesetzen als 
Schutzobjekte aufgeführt. Trotz dieser Unter-Schutz-Stellung und obwohl heute wieder vermehrt 
Hecken gepflanzt werden, sind sie gesamtschweizerisch rückläufig. 
 
Für Landwirte können Hecken dank Direktzahlungen ökonomisch interessant sein. Landwirte, die 
Hecken pflanzen und pflegen, leisten einen wichtigen Beitrag zur biologischen Vielfalt und der 
Vernetzung von Lebensräumen. Sie tragen mit ihrer Arbeit zum Erhalt und der Förderung der 
Biodiversität bei und werten zudem unsere Landschaft auf. 
 
Diese Leistung soll mit der Durchführung von Heckenmeisterschaften anerkannt werden. Die 
Heckenmeisterschaften sollen die Bewirtschafter auch zur Förderung und zum Erhalt der Hecken 
motivieren und sensibilisieren. 



 
Mit der Heckenmeisterschaft in Appenzell Ausserrhoden wird auf die ökologische und 
landschaftliche Bedeutung von Hecken, Feld- und Ufergehölzen aufmerksam gemacht.  Damit soll 
erreicht werden, dass: 
 

• die Arbeit der Bauern und Bäuerinnen gewürdigt und die Anerkennung für land- 
wirtschaftliche Leistungen verbessert werden, 

• die Bevölkerung auf die ökologische Bedeutung von Hecken aufmerksam wird, 
• die Bevölkerung den Nutzen von Hecken für die Biodiversität verstehen kann, 
• Bauern und Bäuerinnen, aber auch Liegenschaftsbesitzer, vermehrt zu Pflanzung, Erhalt und 

Pflege von Hecken motiviert werden. 
 
Um diese Ziele zu erreichen, wird die Heckenmeisterschaft von Öffentlichkeits- und Pressearbeit 
begleitet. 
 
 

Mit der Auszeichnung der wertvollsten Hecke soll die Bevölkerung auf die ökologische und 
wirtschaftliche Bedeutung von Hecken aufmerksam gemacht werden. Mit der Heckenmeisterschaft 
sprechen wir Bäuerinnen und Bauern, die ihre Hecken standortgerecht und mit Weitsicht 
bewirtschaften, unsere Wertschätzung aus. Im Rahmen der Meisterschaft bietet sich den 
Bewirtschaftenden die Möglichkeit, Erfahrungen auszutauschen und Wissen über die Pflege von 
Hecken zu vermitteln. Gleichzeitig wird der Öffentlichkeit die Notwendigkeit weiterer 
Anstrengungen zu Erhalt und Förderung dieses artenreichen Lebensraums aufgezeigt. 
 
Nachdem 2019 und 2020 erfolgreich Heckenmeisterschaften im Kanton St. Gallen durch- geführt 
wurden, fand 2021 eine Heckenmeisterschaft in Appenzell Ausserrhoden statt. 
 

Ausschreibung Bauern und Bäuerinnen werden durch ein persönliches Schreiben, die 
Lokalpresse und durch das Organ des Bauernverbandes über die 
Heckenmeisterschaft informiert. Die Anmeldung erfolgt telefonisch, 
elektronisch (E-Mail) oder brieflich im Frühjahr. Die Anmeldung und 
Durchführung werden vollständig durch das Projektteam organisiert. 
Wichtig: Für die teilnehmenden Betriebe entstehen durch die 
Heckenmeisterschaft keinerlei Kosten. 

Teilnehmer Teilnehmen können alle Bauern und Bäuerinnen, welche den 
ökologischen Leistungsnachweis nach DZV erbringen. 



Bewertungs-
verfahren 

Nach dem Anmeldeschluss Ende April werden die angemeldeten Be- 
triebe von Fachexperten besucht und die Hecken begutachtet. Die 
Bewertung erfolgt nach einem einheitlichen Schlüssel. Eine Jury aus 
dem Kreis der in der Trägerschaft vertretenen Amtsstellen und 
Organisationen garantiert eine gerechte, nachvollziehbare Bewertung 
der Flächen. 

Auszeichnungen Die 6 besten Hecken wurden ausgezeichnet. Die Bewirtschaftenden 
erhalten einen Preis. 

Öffentlichkeits-
arbeit 

Damit das Projekt sein Hauptziel erreicht, war die Informationsarbeit 
ein wichtiger Teil der Meisterschaft: 

- Mit Beiträge in lokalen Printmedien und in den Webseiten der 
Projektpartner wurde das Projekt begleitet. 

- Die Auszeichnung «Heckenmeister» und die Verleihung der Preise 
fand in im Rahmen eines Bauernbrunches in Gais statt. 

 

 

Eine Startsitzung dazu fand Anfang November 2020 statt. Die Meisterschaft in Appenzell 
Ausserrhoden wurde durch folgende Amtsstellen und Organisationen getragen: 
 
• Amt für Raum und Wald AR, Fachstelle Natur- und Landschaftsschutz 
• Amt für Landwirtschaft AR 
• Bauernverband Appenzell AR 
• WWF Appenzell AR 
• Pro Natura St.Gallen-Appenzell 
 
Die Meisterschaft im Kanton Appenzell A.RH. wurde ermöglicht durch: 
 
• Lotteriefonds Appenzell A.Rh. 
• Fonds Landschaft Schweiz 
• Berthold Suhner-Stiftung (Defizitgarantie) 
• Bauernverband Appenzell A.Rh. 
• Pro Natura St. Gallen-Appenzell 
• WWF Appenzell 

 
Das Projektteam setzte sich aus den folgenden Personen zusammen: 
 
• Andres Scholl, Leiter Fachstelle Natur- und Landschaftsschutz AR 
• Karin Küng, Amt für Landwirtschaft AR 
• Hansjürg Hörler, Bauernverband AR 
• Voji Pavlovic, Experte Futterbau und Ökologie, Botanisch-zoologische Gesellschaft BZG   
• Martin Arnold, Pressebüro Seegrund 
• Martin Zimmermann, WWF Appenzell 
• Pia Hollenstein, Pro Natura St.Gallen-Appenzell 
• Alfred Brülisauer, Beratungsbüro Ökologie und Landschaft, St.Gallen 



 

 
Für die Durchführung war folgender Ablauf und Zeitplan vorgesehen. Jeder Schritt - vom 
Projektstart bis zur Preisverleihung - wird medial begleitet, um eine möglichst hohe 
Aufmerksamkeit in der Bevölkerung zu erreichen. 

 
Tätigkeit Details Zeitraum 
1. Projektstart • Projektkonkretisierung, 

Aufbau der Trägerschaft, 
Aufgabenteilung 
definieren, Jury aus 
VertreterInnen der 
Trägerschaft 
zusammenstellen 

Oktober/November 2020 

2. Finanzierung • Sicherstellen der 
Finanzierung, 
Sponsoren suchen 

• Gesuche an Kanton, 
Gemeinden, Stiftungen, 
Lotteriefonds 

Oktober bis Dezember 
2020 

. Werbung • Werbefolder erstellen 
• Einladung der Landwirte zur 

Teilnahme an der 
Meisterschaft 
(Bauernverband stellt 
idealerweise die Adressen 
zur Verfügung) 

• Medienarbeit / Ankündigung 
und Begleitung des Projekts 
in den Medien 

• Projekt auf Homepage Partner 
darstellen 

• Heckenrandtafel erstellen 

 

4. Anmeldung • Versand Einladungen an 
Landwirte, 
Medienmitteilung, 
Entgegennahme der 
Anmeldungen 

März/ April 2021 

5. Beurteilung der Flächen • Beurteilung der Flächen 
durch ausgewiesene Botaniker 

Mai / Juni 2021 

6. Jury-Begehung • Besichtigung der Flächen 
aus der Vorauswahl und 
Ermittlung der Preisträger 
durch die Jury 

11. Juni 2021 

7. Preisverleihung • Auszeichnung der drei 
besten Flächen pro 
Kategorie im Rahmen 
eines regionalen Festes. 

• Übergabe einer 
Auszeichnungstafel 

4. September 2021 



 
Für die Teilnahme an der Heckenmeisterschaft galten folgende Teilnahmebedingungen: 
 
• Erbringung ökologischer Leistungsnachweis nach Direktzahlungsverordnung 
• Mindestlänge Hecke 25 m (zusammenhängend) 
• Hecke befindet sich innerhalb des  W ettbewerbsperimeters 
• Pro Betrieb können maximal 3 Hecken angemeldet werden 
• Mindestbreite der Hecke (ohne Krautsaum) 2 m 
• Nur Hecken mit einheimischen Strauch- und Baumarten 
• Hecke liegt auf der landwirtschaftlichen Nutzfläche (LN); gehört nicht zum Waldareal 
• Keine Kosten für teilnehmende Betriebe 
• Anmeldung bis 30. April 2021 

 
 

Mit einem Versand im März 2021 an die Ausserrhoder Landwirtinnen und Landwirte 
machte das Projektteam auf die Meisterschaft aufmerksam. Die Meisterschaft wurde in 
einem Folder dargestellt. Parallel dazu wurden in den Mitgliedermagazinen und Websiten 
der Trägerschaft auf die Heckenmeisterschaft hingewiesen. Ebenso wurde für die 
Meisterschaft in den Medien und im St. Galler Bauer geworben. 
 
Web: 
 
P056: Heckenmeisterschaft 2021 im Kanton AR | Pro Natura St.Gallen-Appenzell 
(pronatura-sg.ch) 
Meisterschaft 2021 (AR) – WWF Ostschweiz 
 
Folder: 
 
Heckenmeisterschaft_AR_21.pdf (wwfost.ch) 

 
 

 

https://www.pronatura-sg.ch/de/p056-heckenmeisterschaft
https://www.pronatura-sg.ch/de/p056-heckenmeisterschaft
https://www.wwfost.ch/themen-projekte/vernetzung/hecken-meisterschaften/meisterschaft-2021-ar
https://www.wwfost.ch/fileadmin/user_upload_section_ost/Dokumente/Themen_Projekte/Lebensraeume/Hecken/Heckenmeisterschaft_AR_21.pdf


Der Ausserrhoder Bauernverband lud im März seine Mitglieder mit einem Schreiben und Folder 
dazu ein, sich an der Heckenmeisterschaft zu beteiligen. 17 Bewirtschafter meldeten bis Ende 
April 33 Hecken an. 
 
 

Ende Mai/anfangs Juni wurden die angemeldeten 33 Hecken durch Mitglieder des Botanischen 
Zirkels St. Gallen anhand des Bewertungsschlüssel vor Ort beurteilt. Am Jurytag vom 11. Juni 
begutachteten die Jurymitglieder die sechs ausgewählten Hecken vor Ort. 
 

 
Jurymitglieder im Gespräch mit Liegenschaftseigentümerin.                                                        Foto: M. Arnold 

 
  



 
Kriterium Bemerkungen Max. Punkte 
Länge 
30 - 50 m =1 Punkt 
50.1 - 100 m = 2 Punkte 
100.1 - 200 m = 3 Punkte 
> 200 m = 4 Punkte 

Massgebend ist die senkrecht auf den 
Boden projizierte Fläche, welche durch 
die Heckensträucher eingenommen 
wird. 

4 

Breite ohne Krautsaum 
2 - 3 m =1 Punkt 
3 - 4 m = 2 Punkte 
> 4m = 3 Punkte 

Massgebend ist die senkrecht auf den 
Boden projizierte Fläche, welche durch 
die Heckensträucher eingenommen 
wird. 

3 

Anteil dornentragende Sträucher am 
Gesamtvolumen der Hecke 
5 – 10% = 1 Punkt 
10.1 – 20% = 2 Punkte 
> 20%= 3 Punkte 

Nur einheimische Arten 3 

Breite des extensiv bewirtschafteten Krautsaums 
3 - 4 m = 1 Punkt (nur einseitig: 1/2 Punkt) 
4.1 - 5 m = 2 Punkte (nur einseitig: 1 Punkt) 
> 5 m = 3 Punkte (nur einseitig: 1 1/2 Punkte) 

Grenzt das Gehölz an eine Magerwiese, 
Magerweide oder Moorfläche, so er- 
setzt diese den Krautsaum. 

3 

Durchschnittliche Anzahl Gehölzarten pro 10 
Laufmeter 
5 - 6 Arten = 1 Punkt; 7 - 8 Arten= 2 Punkte; 
> 8 Arten = 3 Punkte 

Nur einheimische Arten 3 

Durchschnittliche Anzahl Kleinstrukturen pro 10 
Laufmeter 
2 Strukturen = 1 Punkt 
>2 Strukturen = 2 Punkte 

Lesesteinhaufen und Asthaufen mit 
Mindesthöhe von 50 cm, Totholz 
(Baumstrünke oder -Stämme) 

2 

Durchschnittliche Anzahl landschaftstypische 
Bäume 
1 Baum pro 30 Laufmeter = 1 Punkt 
> 1 Baum pro 30 Laufmeter = 2 Punkte 

Umfang des Stammes muss auf 1.5 m 
Höhe mindestens 1 m betragen 

2 

Vernetzungsfunktion 
Schwache Vernetzungsfunktion = 1 Punkt 
mittlere Vernetzungsfunktion = 2 Punkte 
starke Vernetzungsfunktion = 3 Punkte 

Schwache Vernetzungsfunktion: 
ökologisch wertvolle Elemente sind 
mehr als 50 m von jedem Punkt der 
Hecke entfernt 
mittlere Vernetzungsfunktion: 
ökologisch wertvolle Elemente sind 20 - 
50 m von der Hecke entfernt 
starke Vernetzungsfunktion: 
ökologisch wertvolle Elemente sind 
<20 m von der Hecke entfernt 

3 

Anzahl Arten total 
1-10 = 1 Punkt 
11-16= 2 Punkte 
17-22= 3 Punkte 
> 22 = 4 Punkte 

 4 

Total  Max. 27 Pte. 

 
 
 



Das Projektteam entschloss sich, qualitativ hochwertige Informationstafeln bei jeder 
teilnehmenden Hecke zu platzieren. Die Tafeln sollten die Meisterschaft überdauern und 
die Bevölkerung auf die Bedeutung von Hecken informieren. Darum wurde darauf 
geachtet, dass die Tafeln an begangenen Wegen zu stehen kommen.  
 

 

 
Hecke mit Infotafel               Foto HJ. Hörler 



Am 4. September wurden im Merzwecksaal in Gais die schönsten Hecken im Rahmen eines 
Bauernbrunch im Beisein von Landammann Dölf Biasotto prämiert. Rund 80 Personen nahmen 
an diesem Anlass teil. Es wurde eigens für den Anlass ein Covid-Schutzkonzept erstellt, das sich 
in der Praxis bestens bewährte. Landammann Dölf Biasotto dankte den Bauern und Bäuerinnen 
und den Grundeigentümerinnen und Grundeigentümern für ihr Engagement zugunsten von 
Natur und Landschaft. Landschaftsqualität und wertvolle Naturräume seien wichtige Themen im 
aktuellen Ausserrhoder Regierungsprogramm 2020 - 2023. Sie würden wesentlich zur 
Lebensqualität auch für uns Menschen beitragen.  

 
Gewinner der Ausserrhoder Heckenmeisterschaft: 
 
1.    Rang: Ernst Frischknecht, Waldstadt (Grundeigentümer Dieter Schiess, Herisau) 
2.    Rang: Hansjürg Hebeisen, Herisau 
3.    Rang: Jakob Frehner, Wald (Grundeigentümerin Susi Ruth Iff) 
4.    Rang: Christine Schwaller, Wienacht 
5.    Rang: Johannes Solenthaler, Heiden 
6.    Rang: Hans Mösli, Gais 
 
Die ersten drei Preisträger erwartet ein Ballonflug mit Partner/in. Die Ränge vier bis sechs wur-
den mit einem Gutschein im Wert von 150 Franken anerkannt. 
 

 
Die Preistäger/innen der Heckenmeisterschaft 2021 mit Ihren Familien.       Foto: H.J. Hörler 



Die Ausserrhoder Heckenmeisterschaft 2021 wurde von Martin Arnold, Pressebüro Seegrund, 
medial begleitet. Er verfasste neben einer Voranzeige, die in allen Appenzeller Medien und im St. 
Galler Bauern erschienen war, auch im Rahmen des Juryrundgangs zu jedem Preisträger ein 
Portrait, das zusammen mit dem Bericht über die Preisverleihung den Medien zur Verfügung 
gestellt wurde. Alle Portraits sind auf der Website des WWF Appenzell veröffentlicht: 
 
Gewinner/innen-Portraits: 
 
Meisterschaft 2021 (AR) – WWF Ostschweiz  
 
Ausgewählte Medienberichte: 
 
Bauernzeitung 
St. Galler Bauer 
Appenzeller Volksfreund 
 
 

Das Budget für die Heckenmeisterschaft AR konnte eingehalten, sogar noch etwas unterschritten 
werden. Die detaillierten Zahlen befinden sich im Anhang. An dieser Stelle danken wir allen 
Organisationen und Institutionen, die die beiden Heckenmeisterschaften finanzielle und ideell 
unterstützt haben. 
 
 

Die Appenzeller Heckenmeisterschaft war aus Sicht der Trägerschaft ein schöner Erfolg. Dank der 
Meisterschaft konnten wir die Bedeutung von Hecken als Lebensraum in weite Bevölkerungskreise 
tragen und gleichzeitig die Landwirtschaft für ihren Beitrag zur Erhaltung und Förderung von 
Hecken anerkennen. Artenreiche und vielfältige Hecken sind keine Selbstverständlichkeit, sondern 
das Resultat einer sorgfältigen und nachhaltigen Landwirtschaft. Es freut uns, dass in den 
Kantonen Thurgau, angeregt durch die Meisterschaften im Kanton St. Gallen und Appenzell 
Ausserrhoden ebenfalls eine Heckenmeisterschaft im Jahr 2022 oder 2023 angedacht ist.  
 
Die Projektleitung: 
 
Dr. Alfred Brülisauer 
Martin Zimmermann 
 
 
  

https://www.wwfost.ch/themen-projekte/vernetzung/hecken-meisterschaften/meisterschaft-2021-ar
https://avenue.argusdatainsights.ch/Article/AvenueClip?avenueGUID=8b082974c1f14df295ab0ebee93c51f6&artikelId=253336976&artikelDateiId=300240832&typ=3
https://avenue.argusdatainsights.ch/Article/AvenueClip?avenueGUID=8b082974c1f14df295ab0ebee93c51f6&artikelId=253075051&artikelDateiId=299890045&typ=3
https://avenue.argusdatainsights.ch/Article/AvenueClip?avenueGUID=8b082974c1f14df295ab0ebee93c51f6&artikelId=252484130&artikelDateiId=299082997&typ=3

